Amts⸗ Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 16. * Marienwerder, den 19. April 1871. 


des § 38 des Landes⸗Kultur⸗Edicts vom 14. September 
1811 von uns beſtätigt worden iſt. 
Marienwerder, den 8. April 1871. 
Königl. Regierung, landwirthſchaftl. Abtheilung. 
6) Die Stempel⸗Diſtribution in Neumark iſt 


Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Provinzial ⸗ Behörden. 


u 255 
daß 51). Der Herr Miniſter des Innern hat beſtimmt, 
15 die ſog. Amtsmühle bei Pr. Friedland von dem 
Doltzeibeziike des Königl. Domainen⸗Nentamts zu aufgehoben worden. 
oa abgetrennt und mit dem Gemeinde⸗ und Danzig, den 11. April 1871. | 
Polizeibezirke der Stadt Pr. Friedland vereinigt — Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. Hellwig. 
Marlenwerder, den 6. April 1871. 7) Zu Landeck in Weſtpreußen im Regierungs⸗ 
Känigl. Regierung. Abtheilung des Innern. bezirk Marienwerder wird am 16, April c. eine 
geh 2) Dem in der Feldmark des adl. Gutes Briefen, Telegraphen⸗ Station mit beſchränktem Tagesdienſte 
1 sieh Schlochau, belegenen Vorwerk des Gutsbeſitzers eröffnet werden. 
hof Bealee et iſt von uns der Name „Johannis⸗ — Efr. § 4 der Telegraphen⸗Ordnung. — 
N eh worden, was hiemit zur öffentlichen Stettin, den 8. April 1871. 
un Mag Sg Telegraphen⸗Direction. 
oni liche Neale den 3. Apr 1871. | 8) Der durch unſere Bekanntmachung vom 
8 egterung. Abtheilung des Innern. 31. October v. J. für Beförderung von Kartoffelſen⸗ 


J Der Erlaß der Köni dungen in Wagenladungen nach der Rheinprovinz, 
geiſtlichen, Unterriche⸗ — Zn Miniſterien pe West ohafen, dem Elſaß und Deutſch⸗Lothringen zum 
und des Innern vom 26. ärz 183 chen Einpſennigstarif beſtimmte Schlußtermin iſt am 1. Mai 
den Geiſtlichen der altländiſchen Provinzen unterſagt bis ult. Juni c. ausgedehnt worden. 
worden iſt, an Perſonen, welche ih im Auslande auf⸗ Bromberg, ben 8. April 1871. 
halten und als ausgetretene Militärpflichtige oder 1 Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Deſerteure anzuſehen ſind, Geburtsſcheine zu ertheilen 9 Sortbanernd günftige Nachrichten über den 
oder deren Aufgebot zu bewirken, iſt durch Reſlript Stand der Rinderpeſt in den benachbarten Theilen 
der genannten beiden Miniſterien nn 6. Juli v. J des Nuſſiſchen Reiches geſtatten die Aufhebung des 


aufgehoben worden. mittelſt Bekanntmachung vom 29. v. M. publicirten 
ei : t tienwerber, den 5. April 1874. befhräntten en ac 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. Es bleiben fortan nur noch: 


N) Zu Rindvieh und alte vom Rinde ſtammenden thieriſchen 
gottesdienſtes 1 Abhaltung des evangeliſchen Außen. Theile mit Ausnahme von Milch, Butter und Käſe 
Kreises Schwetz evangeliſchen Schule zu Gruczno, von der Einfuhr aus Rußland „via Eydtkuhnen“ 
daſelbſt 2 Alt rler von einem ungenannten Ehepaare ausgeſchloſſen. a 

kerzen und So — ter von Alphenit nebſt 2 Wach. Bromberg, den 11. April 1871. 

Orte eine ſchwarztuchen zu Ehepaare aus demſelben Königliche Direction der Oſtbahn. 

Indem wir dieſes ene Altardecke geſchenkt worden. tonal - Chronik 

begehgen wir dem dad Öffentlichen Kenntuiß bringen, Pertonal: i IR’ 
lichen Gemeinſinn uns uch an den Tag gelegten kirch⸗ 10) Dem Pfarrer Schmeja in Thorn iſt die 

Marienwerder den Ann kennung. Verwaltung der Kreis⸗Schul⸗Inſpection für das Dekanat 
gong. Regierung. Klar el 1871. Thorn übertragen worden. 

5) Es 7 15 ei heil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen Der Kreisgerichtsrath Roh de zu Marienwerder 
gebracht, daß = zlerdurch zur öffentlichen Kenntriß ist in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu 
beſizers Rotzolln Stelle des verſtorbenen Ritterguts- Elbing verſezt worden. 
zu Petztin als Be Sreifhulgengutsh:figer Behrendt Der als Offizier zu. den Fahnen einberufene Keis⸗ 

ommiſſton deg Mitglied der Kreis⸗Vermittelungs⸗ richter Larz aus Lobau ift in Folge der in der Schlacht 
mäßheit der Viräreiſes Conitz erwählt, auch in Ge⸗ bei St. Quintin e Verwundung geſtor ben. 


kordnun 2 2 | Keri 2 
Auzgege 3 vom 30. Juni 1834 und Der Gerichts⸗Aſſeſſor Jo ſeph zu Schwetz iſt 


ben in Marlenwerder den 20. April 1871. 


— 7 
zum reisrichler bei dem Kreisgericht in Strasburg 
ernannt worden. 

Dem Appellationsgerichts⸗Referendarius Knorr 
in Culm iſt behufs Uebertritts in das Departement 
des Appellationsgerichts zu Breslau die nachgeſuchte 
Entlaſſung ertheilt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretär Hillar zu Strasburg 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgcricht zu 
Carthaus verſetzt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Gramſe zu 
Tuchel iſt zum Sekretär bei dem Kreisgericht in Stras⸗ 
burg ernannt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Gutowski 
in Stuhm iſt verſtorben. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Teßmer in 

tuhm iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Marienburg verſetzt worden. 


25 Or | 
Eu Namen der Lehrer. der Anſtellung. 
1 Conrad Kl. Tromnau 
2 Bretzke Przechowkto 
3 Sluzalek Adl. Schönau 
4 Steinborn Neu Summin 

5 Bugiel Roszanno 
6 Piotrowski Sugaino 
7 Jacubowski Zaskosz ui 
8 Dorzutzki KNeonttz — 
9 Kurtzbach Thorn 
10 Pruß Luban 

11 Kujath Eichfier 

12 Stalinski Gollub 

13. Janz Kl. Grabau 

14 Stukowski Haſenberg 

15 Boeniſch Warlubien 

16 | Bollin Unterſchloß 

17 Grützmacher Damerau 

18 Nat) Schinkenberg 

19 Senkbeil Budziszewo 

20 Weinert Wiſſocka 
21 Niemczyk Zdroje 
2 Specht Münſterwalde g 
23 Socha Legbond 
24 Janke Oſche 

25 Thiede Razyniewo 

26 Lietz Kl. Rehwalde 

27 Albrecht Zieglershuben 

28 Dziegielewski Althauſen 

29 Grabowski Turzuo 

30 Giering Hohendorf 

31 Pierczynski Mirahnen 


A 

Der Civil⸗Supernumerarius von Studzinskt 
in Stuhm iſt bei der Kreisgerichts⸗Deputation daſelbſt 
als Bureau Aſſiſtent angeſtellt worden. 


Erledigte Schulſtelle. 


11) Die erſte Schullehrerſtelle zu Guhringen 
iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſton, welche 
ſich um dieſelbe bewerben woYen, haben ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Superintendenten Rudnick zu 
Freiſtadt zu melden. Die Kenntniß der polniſch en 
Sprache iſt wünſchenswerth. 

In den Monaten Januar, Februar und März 
1871 ſind die in nachſtehenden Nachweiſungen genannten 
Lehrer theils auf Probe angeſtellt, theils endgültig 
beſtätigt worden. 


Datum der Anſtellung. | Religion. 
den 11. Januar 1871 endgültig evangeliſch. 
den 11. Januar 1871 endgültig | dte. 
den 11. Januar 1871 endgültig katholiſch. 
den 17. Januar 1871 endgültig Ea Pee. 
den 17. Jannar 1871 endgültig pie. 
den 23. Januar 1871 endgültig dto. 
ren 27. Januar 1871 auf Probe dto. 
den 27. Januar 1871 endgültig dto. 
den 27. Januar 1871 endgültig tn. bi 
den 29 Januar 1871 endgültig evangeliſch. 
den 29. Januar 1871 endgültig dto. 
den 31. Januar 1871 interimiſtiſch katholiſch. 
den 7. Februar 1871 endgültig evangeliſch⸗ 
den 7. Februar 1871 auf Probe katholiſch. 
den 17. Februar 1871 endgültig evangeliſch. 
den 20. Februar 1871 auf Probe katholiſch. 
teu 21. Februar 1871 endgültig dlo. 
den 26. Februar 1871 endgültig evangeliſch. 
den 7. März 1871 endgültig ) kto. 
den 8. März 1871 endgültig div. 
den 10. März 1871 auf Probe katheliſch. 
den 10. März 1871 auf Probe dto. 
den 11. März 1871 auf Probe dio. 
den 13. März 1871 endgültig evangeliſch 
den 16. März 1871 end ältiz dle. 
den 19. März 1871 endgültig bie. 
ven 23. März 1871 endgültig fatholiſt 
den 25. März 1871 auf Probe bie. 
den 30. März 1871 auf Probe > bio. 
den 25. März 1871 endgültig Die. 
den 28. März 1871 endgültig dio. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 16.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen, Regierung. 


Druck der Kanter 'ſchen Bofbuchdruckerei. 


